
Besonders Studierende aus Drittstaaten haben mit erschwerten Bedingungen zu 

kämpfen, wenn sie ein Studium in Österreich betreiben möchten. Vor allem das Wissen, 

ob und wo es Beratungsstellen gibt, welche Stelle Auskunft über verschiedene Beihilfen 

uvm. geben und dabei behilflich sein könnten, fehlt oft, was zu großen Frustrationen 

seitens der Studierenden führt. 

 

Die finanzielle Lage von Studierenden aus Drittstaaten ist oft schwierig. Viele müssen 

neben dem Studium arbeiten, um sich das Studium und ihren Lebensunterhalt zu 

finanzieren. Dabei können sie jedoch nur bis zu 20h pro Woche arbeiten, da sie sonst 

eine Arbeitserlaubnis bräuchten. Zusätzlich müssen sie jedoch auch einen bestimmten 

Studienerfolg vorweisen, um ihren Aufenthaltstitel zu behalten. 

Diese Arbeitserlaubnis bedeutet einen zusätzlichen bürokratischen Aufwand für 

Arbeitgeber_innen, weshalb Studierende aus Drittstaaten häufiger abgelehnt werden. 

Dies erschwert daher auch die Suche nach einer geeigneten (Pflicht-)Praktikumstelle 

ungemein. 

Hinzu kommt, dass jegliche Art, die Aufenthaltsberechtigung in Österreich zu 

ändern/erweitern einen hohen bürokratischen Aufwand darstellt und besonders für 

jene, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, eine große Herausforderung darstellt. 

 

Um Studierende aus Drittstaaten den bürokratischen Aufwand, der viele 

Behördengänge etc. betrifft, zu erleichtern, braucht es eine Anlaufstelle, die 

Studierende bestmöglichst unterstützt. Ebenso braucht es Leitfäden, um aufzuzeigen, 

welche Förderungen es für Studierende aus Drittstaaten gibt sowie auch Hilfestellungen 

bei der Praktikumswahl. 

 

 

Die Hochschulvertretung Leoben möge daher beschließen, dass: 

 

 das Referat für internationale Studierende einen mehrsprachigen Leitfaden für 

Student_innen aus Drittstaaten erstellt, indem mögliche Förderungen, die 

dafür zuständigen Stellen sowie auch Hilfestellungen für eine 

Aufenthaltsberechtigung in Österreich angeführt werden. 

 

 die ÖH Leoben diesen Leitfaden allen Student_innen aus Drittstaaten am 

Anfang jedes Semesters per Mail übermittelt. 

 

 die ÖH Leoben bereits zu Studienbeginn vermehrt auf Beratungsstellen, wie 

das Referat für internationale Studierende, aufmerksam macht. 

 

 das Referat für internationale Studierende alle Studierende aus Drittstaaten 

kontaktiert, um eine Auflistung für mögliche Praktikumsstellen zu erstellen. 

 


